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^ Stellen Sie sich vor, |J
es gäbe ihn nicht. S

Den Gordon's. Terrible! 1

Aber es gibt ihn eben.
Den Gordon's.

And that's great!
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PHILIPS

tatt die Sicherheit zu

fördern, fordern manche

Sicherheitssysteme die

Gefahr erst richtig heraus.

Weil man schon von
weitem sieht, dass es sich

lohnen könnte, sie zu

knacken. Als Aussenste-

hender sollte man zwar
ahnen, dass ein

Sicherheitssystem vorhanden
ist, aber nichts oder nur

wenig davon sehen.

Umso mehr Informationen

soll es seinem Benutzer

liefern: Zum Beispiel,

was innerhalb und
ausserhalb seines Gebäudes

vor sich geht. Oder wer
wann zu welchen
Räumen Zutritt hat. Oder

wer wann was zu wem

gesagt hat (einhundertzwanzig

oder

einundzwanzig Millionen sind

auch im Devisenhandel
ein grosser Unterschied).

Philips
Technologie

AT & T und Philips
Philips Tele- Telematik
Communications

Philips Philips Kommuni- Philips Philips Philips
Data Systems kations-und Industrie und Medizinische Technischer

Sicherheitstechnik Forschung Systeme Kundendienst

Und weil all diese

Informationen auch schnell

und sicher verarbeitet

werden müssen, ist ein

Sicherheitssystem oft nur
eine halbe Sache, wenn
es nicht zugleich auch

ein Kommunikationssystem

ist.

Da ist es doch wieder
einmal ganz nützlich zu

wissen, dass Philips keine

halben Sachen macht.

PHILIPS
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